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Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Sept . Wir fahren in unserer übersicht¬

lichen Zusammenstellung der Ergebnisse der Wahl der Kreis -
Wahlmänncr ' fort , und heben zunächst aus dem Unterland
hervor die Bezirksämter Schwetzingen , wo unter 96 Wahl¬
männern nur 27 , Eberb ach , wo unter 51 nur 5 Klerikale
sich finden ; ferner die Landorte des Bezirksamts Mann¬
heim — die Stadt hat ausschließlich liberal gewählt — , die
unter 68 Wahlmäuncrn nur 16 Ultramontane erwählten .
Aus dem Amt Mosbach hören wir einstweilen , ohne genauere
Zahlenaiigaben , daß in 3 Wahlbezirken die antiklerikale Ma¬
jorität festslcht , im 4 . unsicher ist . Nimmt man hiezu die
neulich auö dem Unterland berichteten Ergebnisse , so ergibt sich
das sehr erfreuliche Resultat , daß die Pfälzer , welche durch
ihre geringe Theilnahmc an den Schulraths -Wahlerr den
Schein einer Hinneigung zu den ultramontancn Lehren auf
sich geladen hatten , ihren alten Ruhm geistiger Freiheit zu
wahren verstanden .

Im Amt Wicsloch , wo die Agitation gegen das Schul¬
gesetz am heftigsten und zeitweise mit sehr großem Erfolg be¬
trieben war , haben die Klerikalen jetzt nur etwa 40 Wahl¬
männer gegen 30 der liberalen Partei Lurchgesetzt , und ähn¬
liche Siege , die im Vergleich zu den SchulrathS -Wahlen
theilwcise starke Rückgänge sind , haben sie aufzuwciscn in den
Acmtern Ettlingen , wo unter 76 Wahlmännern 48 ,
Baden , wo unter 67 — 42 , Schönau , wo unter 55 — 41 ,
Staufen , wo unter 82 — 62 , und Kenzingen , wo unter
85 — 43 Ultra montane sich finden . Dagegen hat bei dem
neuesten Wahlkampf Nastatt unter 143 nur 35 , Bühl
unter 108 nur 45 , Müll heim unter 92 nur 8 Klerikale
gewählt , und die Höhen des Schwarzwaldes und der Sce -
krcis sind auch diesmal wieder eine Burg geblieben , in welche
der Ullramontanismus vergeblich einzudringen suchte . Wir
können aus diesen Gegenden zu unseren neulichen Mitthei -
lungcn noch Berichte Nachträgen aus den Acmter Bonn¬
dorf , wo unter 69 Wahlmännern nur 12 , St . Blasien ,
wo unter 41 nur 2 , Engen , wo unter 91 nur 27 , Wil¬
tingen , wo unter 87 nur 24 , Meßkirch , wo unter
62 — 20 , Konstanz , wo unter 62 nur 12 , nudZestcttcu ,- wo unter 31 nur 5 zur klerikalen Farbe sich bekennen .

München , 12. Sept . ( Bahr . Ztg .) Frhr . v . d. Pford -
t e n ist heute Mittag nacy der «Schweiz abgercist . Wäh¬
rend seiner Abwesenheit vertritt Hr . o . Neumayr das Dt -
nisterium des Auswärtigen .

Mainz , 11 . Sept . (Mainz. Z .) Eine aus höheren Offi¬
zieren der Gcnickorps deutscher Bundesstaaten bestehende
Znspcktionökommission befindet sich gegenwärtig hier ,
um die hiesigen Festungswerke zu besichtigen .

Leipzig , 11 . Sept . (D . A . Z .) Gestern Abend traf der
Staatsminister Frhr . v . Beu st von Frankfurt a . Dt . hier
ein und reiste heute früh weiter nach Dresden .

Hannover , 9 . Sept . (Hamb. Korr .) Die Mitglieder
der Bundes - Zivilprozeß - Kommtssion sind jetzt
größtentheilS hier wieder eingetroffen . So eben wird uns
mitgetheilt , daß der englischen Gesellschaft , welche die Ausfüh¬
rung einer Leine - und Deisterbahn , d. h. einer Bahn
von hier nach dem Deister und in Fortsetzung über Hameln ,
Pyrmont zur Buke - Krcienser Linie , übernehmen will und als
deren Vertreter Oberanwalt Haarmann von hier bestellt ist,

gestern die Konzession ertheilt sein soll . Es wäre damit das
Prinzip der Staatsbahnc » in nnferm Land zum ersten Mal
verlassen .

Altona , 10 . Sept . (Nat. -Ztg.) Eine am Samstag hier
abgehaltcne Generalversammlung des schleswig - holstci -
nischen Vereins nahm die Kieler und Neumünsler Erklä¬
rung über die Gastciner Konvention an . Ein Mitglied
machte unter allgemeinem Beifall den Vorschlag einer allge¬meinen Stcuerverweigerung und einer Verhinderung des Ne -
krutcnaushcbens . Auch auf der Ncumünster ' schcu Dclegir -
tenversammlung ist Aehnliches zur Sprache gekommen .Außerdem wurde daselbst , wie wir nachträglich erwähnen , die
Gründung einesFonds „ zurSicherstellung der durch die poli¬
tischen Verhältnisse betroffenen Patrioten Schleswig -Holsteins "
beschlossen .

Kiel , 12. Sept . Die Einquartierungskommis -
jion zeigt au , daß die Stadt behufs der Einquartierung der
Oestcrreichee und Preußen in zwei noch fcstzustelleudc Rayons
gcthcilt werden wird . — Laut der „ Kiel . Ztg .

" ist die Mull
nach Stralsund abgegangen .

Hadersleben , 9 . Sept . (Nat. -Ztg.) Die heutige
„ Nordschlcswigs Tidende " will mit „ ziemlicher Sicherheit "
ln Erfahrung gebracht haben , daß der jetzige Oberbeamte
des Amtes HaderSleben , Amtmann Kjar , welcher geborener
Nordschleswiger ist und die Haderslebener Amtsverhältnisse
seit frühester Jugend kennt , nicht verabschiedet werden soll .
Auch über das Schicksal der sonstigen Justizbeamtcn Nord -
schleöwigs liassc sich bis jetzt nichts Positives mittheilcn . —
Aus dem Sundewitt ' schen wird in Zeitungskorrcspon -
denzen und Privatbricfen über wiederholten Straßenunfug
geklagt , welchen dänischgesinnte Landleute , namentlich in den
Dörfern Satrup und Schnabeck , ausgcinhrt haben sollen .
Pastor Nis Hansen in Satrup sah sin- lereits veranlaßt ,seine Gemeindcgenossen von der Kanzel herab zur Ruhe und
Besonnenheit zu ermahnen und eine Belohnung von 5 Thlrn .
für die Ermittelung der Haupträdelsführer ln Aussicht zu
stellen .

Berlin , 12. Sept . lieber den Vorfall Eulcnburg -
Ott zu Bonn bringt die „ Nordd . Allg . Ztg ." heute folgen¬
den offiziösen Artikel :

Ein Borfall , der sich Anfangs August d . Z . in Bonn zuMragur
und einen bekiagcnswerthen Ausgang genommen Hai, und seil einiger
Zeit nicht blvs in der deutschen , sondern auch irr der englischen und
französischen Presse in äußerst gehässiger Weise besprochen und zu den
heftigsten Angriffen gegen die mililärischen Institutionen und die
Rechtspflege in Preußen ausgebeulel . — Eine einfache Erzählung der
Thatsachen , die wir ans Grund zuverlässiger Nachrichten zu geben im
Stande sind , wird am besten geeignet sein, die Bedeutung der Sache
ans das rechte Maß zurückzusühren und als Grundlage jür eine unbe¬
fangene Veurtheilung derselben zu dienen .

Am 4. August , spät in der 'Nacht , begaben sich der Student Graf
Eulenburg , der bei dem in Bonn garnisonirenden Königs -Husaren¬
regiment als einjähriger Freiwilliger seiner Militärpflicht genügt , und
der Student v. B . aus einem vor dem Neuthor bclegenen Wirthshause
auf den Heimweg , während einige ihrer Freunde noch zurückblieben ,andere bereits vorausgcgangm waren . In der Nähe des NenthorS
begegnete ihnen eine Anzahl Männer , weiche anscheinend im Streit
begriffen waren und an weiche sie heranlraten , um sich zu überzeugen ,
ob etwa einige ihrer Freunde , die vor ihnen denselben Weg cinge -
schlagen, iu den Streit verwickelt wäre » und ihres Beistandes bedürften .

Air Gebrüder Kaveuport .
Pari « , im Sept . Seit längerer Zeit haben schon amerikanische

und englische Blätter Wunderdinge erzählt von den angeblich geheim -

nißvollen Kräften , über welche die Gebrüder Davenport , „ Mediums "

erster Klasse , zu verfügen haben . Man hat gelesen , daß sich diese
Brüder auf das festeste Arme und Beine zusammcnschnüren lassen,
so daß cS unmöglich schien , daß sie ohne fremde Hilfe den Gebrauch
ihrer Glieder erhallen könnten — und dennoch erschienen Beide in

wenig Minuten völlig frei von ihren Banden , und wieder im Gcgen -

theil : man fand die Beiden wieder in wenig Minuten eben so

fest gebunden , wie zuvor u . s. w . Die „ France " brachte nun kürz¬

lich einen Artikel über diese gcheimnißvollen Darstellungen aus der

Feder zweier ihrer Mitarbeiter , welche eigens hiezu eine Einladung

erhalten halten , und zwar nach Passy im Lokal von Bernard Dcresnc .

Es waren etwa 30 Personen versammelt , darunter nur der kleinste

Theil zu den „ Gläubigen " gezählt werden konnte . Die Berichterstat¬

ter der „France " erklären , daß sie nur erzählen , was sie gesehen haben ,
auf eine Erkläiung aber sich nicht einlasscn können und wollen , es

dem Leser überlassend , sich selbst seine Gedanken darüber zu machen .
Wir entnehmen ihrem Bericht das Folgende :

Der Schrank , in welchen sich die Gebrüder Davenport einspeiren

ließen , blieb lang genug offen , um genau untersucht werden zu können .

Man war aber nicht im Stande , irgend etwas Verdächtiges daran zu

finden . Er sieht auf 4 Füßen , dO Centimeter hoch über dem Boden ,
so daß er vollkommen isollrt ist und eine Berbindnng nach unten

nicht statlfinden kann . Seine Wände sind kaum 1 Centimeter dick,
und d :e darin angebrachte Bank , auf welche sich die Gebrüder Daven -

port seilbinden lassen , ist B/r Centimeter dick und mit Löchern ver¬

sehen , Lurch welche man die Stricke zieht . Ein Hr . Ampot und der

Berichterstatter wurden ersucht , die Darsteller festzubinden . „ Binden

Sie fest — sagten die Gebrüder Davenport — Sie thun uns nicht weh .
"

Nachdem die Festbindung geschehen, wurde die Stärke der Stricke und
der Knoten geprüft . Die Hände , auf den Rücken gebunden , waren an
die Bank festgemacht , die Beine und Füße waren durch daran rechts ,
links und rückwärts angebrachte Stricke so sestgebunden , daß keine Be¬
wegung möglich war . Nun wurde der Schrank geschlossen und die
Beleuchtung entfernt . Da begann im Schranke LLm , man Hörle
Schläge , und Hände wurden sichtbar . Man brachte die Kerzen wieder
herein , öffnete den Schrank , und die Gebrüder Davenport erhoben sich
von ihren Sitzen und zeigte » die Spuren , welche die Stricke an ihren
Armen zurückgelasjen ; die Stricke lagen am Boden des Schranke «.
Die Hände der beide» „ Mediums " waren marmorkalt , der Puls ruhig ,
wie der eines Schlafenden .

Nun kehrte» sie in den Schrank zurück , und eine Minute später
fand man sic wieder vollständig sestgebunden . Nun wurde das erste
Experiment wiederholt , und man streute den beiden Gebundenen fein¬
gemahlenen Kaffee aus die Hände , so daß es ihnen unmöglich wurde ,
diese zu bewegen , ohne denselben auf den Boden zu streuen . Ferner
brachte man zwei Guitarren , zwei Violinen nebst Bögen , ein Tam¬
bourin und zwei Glocken in dm Schrank . Die Instrumente waren
nicht zusammengestimmt ; man halte sich vorher hievon überzeugt .
Kaum war der Schrank geschloffen , so hörte man , wie die Instru¬
mente zusammengestimmt wurden , und allmälig begann ein Konzert ,
das mehr lärmend , als angenehm war ; die Instrumente spielten den
Yankee -Doodle . Plötzlich erschien eine Hand aus dem Schrank und
läutete mit einer Glocke. Endlich hört die Musik auf — man öffnet
den Schrank und findet die Gebrüder Davenport festgebunden ; die
Knoten sind unverletzt , ihre Hände mit dem unverschüttcten Kaffee-
pulver bedeckt. ,

Wir traten nun in den Schrank und man sperrte uns mit den
beiden „ McdiumS " zusammen ein . Wir berührten Beide , und sie
hätten nicht die geringste Bewegung machen könne » , ohne daß wir eS
gefühlt hätten . Da erhob sich das aus unsern Knieen liegend « Tam -

Daß nur dies ihre Absicht gewesen , crwiederten sie auch jenen Leu¬
ten auf die Frage , was sie begehrten , geriekhm aber mit denselben in
einen Wortwechsel , der sehr bald heftiger wurde und dahin auSartete ,daß v . B . hinterrücks , wahrscheinlich mit einem Stocke , einen Schlag
ans den Kopf erhielt , in Folge dessen er niederstürzte und stark blu¬
tete . Darauf griff Graf Eulenburg nach dem Säbel , den er aufge -
hakt au der Seite trug , wurde aber gewahr , daß derselbe , sei cs, daß
er herauSgefallcn , sei cs , daß er von einem der .Gegner unbemerkt
herausgezogen war , sich nicht in der Scheide befand , und wehrte sich
nun mit der letzter» gegen die auf ihn Eindringenden , bis Einige sei¬
ner Freunde hinzukamcn und in Folge dessen seine Gegner fortliefen .

Nur einet derselbe » , wie sich später herausstclltc , der aus Straß ,
bürg gebürtige Koch Ott , der bis dahin im Dienste des Prinzen Al¬
fred von England gestanden hatte und sür den Aufenthalt der Köni¬
gin von England in Schloß Rosenau engagirt war , blieb zurück .
Er blutete stark am Hintcrkvpse und begab sich mit einem inzwischen
hinzugekommcnen Pvlizeisergcanten in die in der Nähe befindliche Kli¬
nik , wo seine Wunde untersucht und genäht und , wie man sagt , sür
nicht gefährlich gehalten wurde , wofür auch spricht , daß der Verwun¬
dete nicht in der Klinik behalten , sondern in seine Wohnung entlasse »
wurde .

Sechs Tage darauf , am 10 . Aug . , starb Olt an Gehirnentzündung .
Daß dieselbe eine Folge der Wunde gewesen , wurde nach dem Sektious -
bcfund zwar als wahrscheinlich angenommen , daS definitive Unheil
hierüber aber von den Acrzten bis nach genauer Prüfung der Krank -
heitSgeschichte Vorbehalten . Wie dasselbe ausgefallen , ist unS noch nicht
bekannt geworden . — Die Untersuchung war der Boischrift gemäß
von einer aus Militär - und Zivil -Gcrichtspersonen zusammengesetzten
Kommission gesührt , und ist zu erwarten , daß daS Erkenntniß bald
ergehen wird .

Noch ist zu bemerken , daß der Säbel des Grasen v . Eulenburg am
5 . dem Regimcntskommando von einem der Begleiter der Ott mit der
Angabe cingeschickt worden ist, er habe denselben in der Nähe des OcteS ,
wo sich der Vorfall zugetragen hat , gefunden .

Ferner bringt das genannte Blatt verschiedene Berichti¬
gungen von Zcitungsangaben . 1) Widerlegt cS die Behaup¬
tung , das französische Kabinet und das englische Kabinet hät¬
ten bei der Mitlheilung der Gasteiner Konvention ihren pro¬
visorischen Charakter konstatirt und sich ihre Haltung zu dem
definitiven Vertrag Vorbehalten . Der Auszug der „ Patrie "
des von einem belgischen Blatt gebrachten Textes von einem
französischen Rundschreiben sei erfunden . Die Westmächte
nehmen ohne alle Kritik einfach Akt von der Benachrichtigung .2 ) Die Meldung der Zeitungen über eine österreichisch -preu¬
ßische Erörterung in Betreff einer militärischen Organisationder Herzogtümer sei unbegründet . 3 ) Ebenso die Mitthci -
lung , Laucnburg werde einen landräthlichen Bezirk zur
Provinz Brandenburg bilden . 4 ) Die Mlttheilung der „ El¬
berfeld . Ztg .

" über Gruppirung der Stimmen der Kron -
syndici entspreche nicht dem Sachverhalt . In der Haupt¬
sache gestaltete sich die Entscheidung wesentlich ganz anders .

Gnesen , 8 . Sept . Am vergangenen Montag hat der
Propst W > aus Modtiszewko eine dreimonatliche Gefängntß -
strase im hiesigen Gerichtsgefängniß angetreten . Den That -
bcstand seiner Bestrafung bildete eine Predigt , iu welche er
Politik hineinwebte . In der ersten Instanz wurde er freige «
sprochcn . Der Staatsanwalt appcllirtc aber , und erlangtein zweiter Instanz ein verurtheilcndes Erkenntniß . Die
Nichtigkeitsbeschwerde wurde zurückgewiesen .

Wien , 9. Sept. Man schreibt dem „Schwab . M .
" :

bomin langsam und hüpfte uns auf den Kopf , gefolgt von den Vio¬
linen , Guitarre » und Glocken . Wir fühlten zwei Hände , die unser
Gesicht und unsere Brust berührten ; zwei Hände nahmen » ns unsere
Brille ab , sehr langsam und mit großer Zartheit . Als der Schrank
geöffnet wurde , saß die Brille auf der Nase des einen Davenport .
Die zweite Abtheilung bot seltsame Dinge : Die Instrumente , mit
phosphoreszirendem Schein leuchtend , schwebten durch die Luft , stießen
an die Wände des Salons wie Schmetterlinge ; Mehrere der Anwesen¬
den fühlten , wie sie sich auf ihre Köpfe legten . Endlich wurde Einer
der Anwesenden seiner Kleidung in kürzerer Zeit entledigt , als nölhig
wäre , sie auszuziehen . Die „ Mediums " waren sestgebunden , wie auch
ihr Schwager , Hr . Fay . Man hatte unter ihre Füße weiße Papier -
blätler gelegt und mit Bleistift genau den Umriß ihrer Füße bezeich¬
net , so daß sie nicht die geringste Bewegung hätten ' machen können ,
ohne daß man es hätte merken müssen . Man hatte die Knoten der
Stricke mit Siegellack gesiegelt und überall ein Siegel aufgedrückt .
Tic Knoten sanken sich jedoch unversehrt . Und doch hatte Hr . Fah
seine Kleidung nicht mehr an , sondern jene , welche dem einen der an¬
wesenden Herren ausgezogen worden war , der im entgegengesetzten
Eck des Salons saß .

„Wir erklären nichts , schließt der Bericht . Wir haben gesehen und
berührt . Das ist Alles . Dieselben Experimente sind schon öfter wie¬
derholt worden : in London , in Liverpool , GcnevillierS und Passy .
Das Programm ist stets dasselbe , und eS wird stets mit der größten
Genauigkeit ausgeführt . '

Inzwischen haben die Gebrüder Davenport in dem bekannten und
gewandten Escamoleur Robin in Paris einen höchst gefährlichen Geg¬
ner «» d Konkurrenten gesunden . Nicht allein fuhrt Robin schon seit
längerer Zeit „ ohne Mithilfe der Geisterwelt " dieselben oder ganz ähn¬
liche Kunststücke aus , sondern er enthüllt auch in einem durch die Zei¬
tungen veröffentlichten Brief dm ganzen Schwindel , wir er ihn bei
einer Vorstellung der HH . Davenport durchschaut hat . Gr forderte die-



Zn unterrichteten Kreisen wird noch immer daran gezweifelt , !

daß Graf Mensdorff auf seinem Posten bleiben werde , zu - >

mal cs kein Geheimniß ist , daß der Graf je eher , desto lieber ^
sein Portefeuille abgebcn möchte , und er sich lediglich nur °

durch den Wunsch des Kaisers bestimmen läßt , dasselbe einst¬
weilen zu behalten . Man glaubt noch immer , daß er sich
nach seiner Rückkehr nach Karlsbad zurückziehen wird . — In
militärischen Kreisen macht der Rücktritt des Feldzeugmeisters
v . Benedek fortwährend viel von sich reden , und man er¬
geht sich in bitteren Glossen , die für die neuen Machthaber
nichts weniger als schmeichelhaft sind . Es ist nämlich kein
Geheimniß mehr , daß Frhr . v. Benedek zu den Opfern ge¬
hört , die dem neuen Regime dargebracht werden . Die Partei
der ungarischen Altkonservativen konnte es ihm niemals ver¬
geben , daß er in seinem berühmten Armeebefehl , in welchem
er den unter seinem Kommando stehenden Truppen die Ver¬
leihung der Verfassung vom 26 . Februar angekündigt hatte ,
den ungarischen Magnaten den Vorwurf der Feigheit machte .
Jetzt , da diese Partei an 's Ruder gelangt ist , hat sie ihre Ge -

nugthuung genommen . Daß dergleichen Vorgänge nicht ge¬
eignet sind , die öffentliche Stimmung zu bessern , ist begreif¬
lich , und in der That sehen wir , daß sich diese von Tag zu
Tag verschlechtert . Es gilt dies nicht nur von den bürger¬
lichen Kreisen , sondern kheilweise selbst von dem Adel und
dem höhern Klerus . Namentlich ist es jene Fraktion , an
deren Spitze der Präsident des Herrenhauses , Fürst Carlos
Auersperg , steht , welche gar kein Hehl daraus macht ,
daß sie mit dem Vorgehen der gegenwärtigen Regierung
durchaus nicht einverstanden ist . Der Fürst hat dies wäh¬
rend seines Aufenthalts in Ostende seinen Landsleuten gegen¬
über unumwunden geäußert und hinzugesetzt , daß er von
Wien fern bleiben werde .

Wien , 9 . Sept . Dem „ Dresden . Journ . " zufolge beab¬
sichtigt Graf Larisch eine Kreditoperation , bei der er sich an
die Opferwilligkeit der österreichischen Staatsbürger wendet ,
und wobei nicht mit Lotteriegewinnsten gelockt , sondern eine
normale Verzinsung geboten werden soll . Also ein National -
anlehen ?

Wien , 11 . Sept . (Presse.) General Gab lenz verläßt,
wie wir hören , heute ( Montag ) Abends unsere Stadt , und
begibt sich zunächst nach Berlin , wo er sich jedoch nur zwölf
Stunden aufhalten wird . In seiner Begleitung wird sich
außer dem ihm zugetheilten Ministerialrath v . Hoffmann auch
dev Major Rod akowski befinden , derselbe , der ihm auch in
Verona als Chef des „ Kundschaftsbureaus " zur Seite stand .
Außer den umfassenden Jnstruktionsvorschriften , welche der
General mitnimmt , ist auch , wie wir ebenfalls schon kurz ge¬
meldet , in der Staatskanzlei eine beruhigende , auf den provi¬
sorischen Charakter der gegenwärtigen Verwaltung Holsteins
hinweisende Proklamation redigirt worden , welche er bei sei¬
nem Amtsantritt erlassen wird .

Wien , 11 . Sept . Man schreibt dem „ Nürnb . Korr . " :
Die Instruktionen des Statthalters von Hol¬
stein , F .M .L . v . Gablenz , sind so allgemeiner Natur , daß
sie einer fast unbeschränkten Vollmacht gleichkommen . Maß¬
gebend sollen darnach für seine Amtsführung lediglich sein :
die materiellen Interessen Holsteins , das BundeSverhältniß
des Herzogthums und dessen Landesrechte . Die bestehenden
Gesetze sollen in Ausführung gebracht , in die innere Autono¬
mie des Landes möglichst wenig Angegriffen werben . Bei
den dem Statthalter überlassenen Anstellungen der neu zu
verwendenden Beamten soll auf deren politisches Vorleben
keine Rücksicht genommen werden und nur Tüchtigkeit , Ver
trauenswürdigkeit , sowie der Grad der Achtung , welche die
Bevölkerung den betreffenden Personen entgegenbringt , maß¬
gebend setn . Die Einberufung der Stände Holsteins bleibt
eine offene Frage , bis der Statthalter über deren Opportuni¬
tät berichtet haben wird . Dagegen liegt eine Aufstellung der
holsteinischen Truppen nicht in den Intentionen der österrei¬
chischen Negierung .

Wie « , 11 . Sept . ( Mg . Ztg .) Der „Corr. Havas "
wird aus Berlin gemeldet , daß Oesterreich in energischer
Weise der Absicht Preußens entgegengetreten sei, in Schles -
w i g ohne Zustimmung des Wiener Kabinets eine , den preu¬
ßischen Gesetzen entsprechende Nekrutenaushebung vvrzuneh -

selben heraus , sich von ihm mit den von ihm ausgesuchten Stricken
binden zu lassen . Dann wolle er sich selber mit ihnen in den geheim -

nißvollen Schrank einschließen und die spüistisch « Wirkung über sich
und sie ergehen lassen . Bis jetzt scheinen aber die Geister , welche im

Schrank die Stricke lösen und Guitarre spielen , gerechtes Bedenken zu
tragen , einer solchen vom Brodneid und schnöder Zweifelsucht einge -

gcbenen Probe sich zu unterziehen .
Wir schließen mit folgender Mittheilung aus Paris , 12 . d . : Der

Streit zwischen den Gebrüdern Davenport und dem Tausendkünstler
Nobin dauert immer fort , und scheint nicht zum Vortheil der Eesteren
endige » zu wolle » . Gestern hat Robin bei offenem Schrank operiit ,
d . h . sich los - und dann wieder festgcbunden und in der Zwischenzeit
zur größten Heiterkeit der Versammlung vor deren Augen allen tollen

Spuk mit musikalischen Instrumenten u . s. w . ausgeführt , den die
beiden Brüder heute hinter der geschlossenen Schrankchür und mit Zu¬
ziehung des ersten und zweiten Aufgebots und des Landsturms der

Geisterwelt im Saal Herz zum Besten geben wollen .

— In Shelby County ( Tennessee ) wurden während des Monats

Juli durch das dortige Kreisgericht 406 Negerpaare getraut ;

trüher lebten die Neger meist in wilder Ehe und die Resultate kämm
den weißen Herren zu Gute .

— Oldenburg , 8 . Sept . Eine heute auSgegebenc Regierungs -
bekanntmachung verbietet die Einfuhr von Rindvieh , Schafen
und Schweinen aus englischen Häfen in das Herzogthum , unter An¬
drohung einer Geldstrafe bis zu SO Thlrn . uno der Konfiskation des
eingeführten Viehes . Trotz der Viehseuche in England ist der Vieh -
erport dahin sortwährend rm Zunehmen , und der dadurch in Norden¬
hamm , wo die Lloyddampser nach England erpedirt werden , herbeige -
sührle Verkehr ist noch nie so groß gewesen , wie in diesen Sommer¬
monaten . Leider hat diese« , abgesehen von dem überhaupt sich stei¬
gernden Verkehr , noch einen besonder » Grund darin , daß der dies¬
jährige Grasmangel mancher , Viehzüchter zum frühern Verkauf des
Liehe « veraulaht hat .

men . Diese Meldung ist eine unrichtige . Oesterreichischer
Seits lag bis zur Stunde kein Anlaß vor , sich in Berlin über
eine Truppenaushebung in Schleswig auszusprechen , denn
von einer solchen Absicht Preußens ist hier offiziell gar nichts
bekannt . Die Maßregel würde allerdings dein Wortlaut
und dem Geist der Gasteiner Uebereinkunft nicht entsprechen ,
da dieselbe an dem provisorischen Charakter der gegenwärtig
von den Condomini in den Herzogthümern geführten Regie¬
rung nichts ändern wollte . Eine Nekrutenaushebung in
Schleswig wäre aber ein Akt der Souveränetät , die Betäti¬
gung des wirklichen Hoheitsrechts , während in Holstein unter
gewissen Umständen die Vorschrift der Bundesverfassung in
Betracht kommen könnte , der zufolge keinem Bundesland die
Bereithaltung seines Kontingents erlassen werden kann .

-j- s Wien , 11 . Sept . Wie wir hören , ist man hier be¬
reits beschäftigt , das erforderliche Material zu sammeln , uni
womöglich gemeinsam mit Preußen dem Bund diejenigen
Vorschläge zu machen , deren Genehmigung nach Anleitung
des Gasteincr Vertrags als die Vorbedingung der Erhebung
Kiels zum Bundeshafen erscheint , d . h . die Errichtung
einer Bundesslotte formell in Frankfurt anzuregen . Die
Angelegenheit ist begreiflich noch durchaus im Stadium der
ersten Vorbereitung , aber doch dürfte man sich bereits so weit
schlüssig gemacht haben , daß der eventuellen Bundesflotte
die durch die Natur der Verhältnisse vorgezeichnete Drei -

theilung in eine Ostsee - . Nordsee - und Adria -Flotte zu
Grund zu legen sei , und daß in der Ostsee Preußen , in
der Adria Oesterreich allein die Führung zu übernehmen
habe , in der Nordsee aber die Uebertragung der Führung
einbm jeweiligen speziellen Bundesbeschluß anheimzugeben sei.

Ztatien.
Neapel , 6 . Sept . ( A. Z ) Die großen Gewitter und

mehrtägigen Regengüsse , welche vor einigen Tagen sich über
fast ganz Süeitalicn hingezogen haben , schienen in den von
der Cholera ergriffenen Orte » , wie seiner Zeit in Ancona ,
die erfreuliche Veranlassung zu einer entschiedenen Abnahme
der Cholera gegeben zu haben . Wenn von jetzt an kühlere
Witterung Antritt und anhält , so dürfte die für die Entwick¬
lung Ar Krankheit günstige Jahreszeit vorüber sein , und der
beginnende Herbst würde die günstigen Chancen noch erhöhen .
Unterdessen hört man leider , daß bereits auch in Bari und
Foggia einige Fälle vorgckommen seien , von welchen wir
hoffen wollen , daß sie , wie in manchen andern Städten , ver¬
einzelt bleiben .

Frankreich .
* Paris , 12 . Sept . Der „ Moniteur " berichtet über

den Besuch , welchen die Königin vvnSpanien gestern
der kaiserlichen Familie in Biarritz abgestattet hat . Die Kö¬
nigin war von ihrem Gemahl , dem Prinzen von Asturien , der
Infantin Jsabella und verschiedenen hohen Personen beglei¬
tet . Der Kaiser empfing sie am Bahnhof , die Kaiserin am
Fuß der Freitreppe der Villa Eugenie . Nach einer Rast
von wenigen Augenblicken sind die spanischen und französi¬
schen Majestäten mit Gefolge nach Bayonne abgereist , und
haben die dortige Domkirche besucht , die ein prachtvolles , wie
der „ Moniteur " behauptet , bis in ' s 7 . Jahrhundert hinauf¬
reichendes „golhisches " Bauwerk ist . Die Truppen standen
unter Waffen ; die hohen Gäste wurden durch Artilleriesalven
und sympathische Kundgebungen der Bevölkerung begrüßt .
Gegen 7 Uhr kehrte man nach Biarritz zurück , wo die Königin
Jsabella dieHuldigung der ihrvorgcstellten Personen empfing .
Mit Einbruch der Nacht illuminirte sich die Stadt , und ein
prächtiges Feuerwerk ward am Mee

'
resufer abgebrannt . Um

1 (N/z Uhr begleiteten der Kaiser und die Kaiserin die königl .
Familie an den Bahnhof . — Sonntag den 10 . Sept . hatten
der Kaiser und die Kaiserin den Besuch des Prinzen Ama¬
deus von Savoyen , Herzogs von Aosta , empfangen .

Der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin , der
sich gegenwärtig in Bagnöres befindet , wird nach der „ Liberte "

dem Kaiser und der Kaiserin am 17 . d . seine Aufwartung
machen .

Wie die „ Liberte " mittheilt , befinden sich Gräfin Mon -
t e b e l l o und Fräul . Bouvet noch in Neuenburg . Erstere
hat ihren Gemahl , ihren Sohn und ihre Nichte bei sich ; Letz¬
tere befindet sich mit ihrer Kammerjungfer allein im Hotel .
Or . Nelatvn , der schon zweimal in Neuenburg gewesen , wird
nächsten Samstag wieder dahin zurückkehren , um zu entschei¬
den , ob beide Patientinnen die Reise dahin ertragen können .
Im Allgemeinen sollen sie sich in ganz befriedigendem Zu¬
stand befinden . — Man meldet dem „Pays " aus Dicppe ,
daß das englische Dampfschiff „ Alexandra "

, vom Nebel ge¬
täuscht , am 9 . d . am Eingang des Hafens Schiffbruch gelit¬
ten hat . Man hat die Mannschaft und etwas mehr als eine
Million in Geld , die sich an Bord befand , retten können . Das
Schiff wird als verloren betrachtet , obgleich man einige Ver¬
suche machen will , es wieder zu heben . — Prinz Amadeus
von .Savoyen ist in Meudon angekommen , wo er sich acht
Tage lang bei seiner Schwester , der Prinzessin Clotilde , auf¬
halten wird . Er reist inkognito unter dem Namen eines
Grafen Poliazo , und wird vom Grafen Arese und drei Adju¬
tanten begleitet .

Der „ France " geht aus zuverlässiger Quelle die Nachricht
zu , daß die griechische Regierung sich mit Abschluß . einer
Anleihe beschäftigt , um den Bedürfnissen des staats Genüge
zu leisten , und daß deswegen Unterredungen mit englischen
Bankhäusern stattgehabt haben . -— Die „ Patrie " meldet , daß
die aus dem Avmiralschiff „ Magenta " und den beiden Pan¬
zerfregatten „ Flandre " und „ Heroine " bestehende Division
des Ozeans gegen Ende dieses Monats nach Lissabon ab¬
gehen wird , um den Festlichkeiten bei der T nfe des Jnfanten
deizuwohnen . Diese Festlichkeiten weA . : : 3 Tage dauern .

Börse fest, aber geschäftslos . Ren e
' " 27 ' /? , Cred . Mob .

820 , ital . Anl . 66 .30 .
* Paris , 12 . Sept . Die Pariser ; ^ sse kommt in immer

schärferen Ausdrücken auf die Angelegenheit Ott - Eulen -
burg zurück ; heute sprechen sich wieder „ Journ . des Deb .

"
,

„Liberte " und „ Avenir Nation . " in lebhaftester Weise dar¬

über aus . Die „ France " versichert , daß der Minister des
Auswärtigen diese Kundgebungen der öffentlichen Meinung
nicht abgewartet habe , um sich nach Berlin zu wenden Be¬
reits sei eine diplomatische Korrespondenz im Gang , deren
Resultat abzuwarten sei.

General v . Lamoriciere ist in der Nacht vom 10 . auf
den 11 . auf seinem Schloß Prouzel in der Nähe von Amiens
eines schnellen Todes gestorben . Er hatte sich in ziemlichem
Wohlsein ( wie der „ Memorial d'Amiens "

erzählt ) zu Bette
gelegt , als ihn gegen Mitternacht ein heftiger Erstickungsan¬
fall überkam . Er hatte noch die Kraft , einen seiner Diener
zu rufen , der nach dem Arzt und dem Pfarrer lief . Letzterer
kam zuerst herbei , und zwar gerade in dem Augenblick , in
welchem der General , ein Kruzifix an 's Herz drückend , den
letzten Seufzer aushauchte . Frau v . Lamoriciere war nach
Anjou verreist , wohin sich ihr Gemahl gleichfalls in aller
Kürze begeben wollte . Lamoriciere war 59 Jahre alt . Seine
militärischen Thaten in Afrika füllen manche der ruhmreich¬
sten Blätter der neuern französischen Kriegsgeschichte . Er
ging aus der Polytechnischen Schule hervor , ward 1826
Genieleutnant , 1837 nach der Erstürmung von Konstantine
Oberst , 1840 nach der Schlacht von Muzaiah Brigadegene¬
ral , 1843 Divisionsgcneral , 1844 Kommandeur der Ehren¬
legion , und 1845 interimistischer Gouverneur von Algerien .
Später zeichnete er sich noch bei Tagdempt , Mascara und in
der Schlacht am Jsly aus . Er ordnete die Expedition an ,
durch welche der Herzog von Aumale sich derSmalah Abd - el -
Kader 's bemächtigte , und nöthigte Abd -el - Kader zur Erge¬
bung . 1848 trat er aus die Seite der gemäßigten Republika¬
ner , spielte eine Hauptrolle in den blutigen Junitagen , hielt
fest zu der Partei Cavaignac , und wurde am 2 . Dezember
1851 festgenommen und nach kurzer Haft im Schlosse Ham
über die Grenze gebracht . Später verweigerte er in einem
der OesfentlichkAt übergebenen Brief dem Kaiserreich den Eid ,
und kehrte erst 1857 , gelegentlich des Todes eines seiner Kin¬
der , wieder nach Frankreich zurück . Noch einmal trat er
aus der Zurückgezogenheit hervor , um die päpstliche Sache
bei Castelfidardo und in Ancona mit dem bekannten Erfolge
zu vertheidigeu .

Wie man der „ Köln . Ztg . " schreibt , hat sich Baron Hüb¬
ner auf seiner Rückreise von London nach Wien drei Tage in
Paris ausgehalten . — Graf B ! ome hat gestern Paris ver¬
lassen . Er begibt sich an die Ufer des Bodensees . — Gestern
wurde der Saal im Ausstellungspallast , welcher die Waf¬
fe nsammlung des Kaisers enthält , zum ersten Mal dem
Publikum eröffnet . Diese Sammlung ist wohl eine der größ¬
ten und schönsten , welche man in Europa hat . — Der Prä¬
fekt des Nonne - Departements hat an die neuen
Maires seines Departements ein Rundschreiben erlassen , das
in so fern von Interesse ist , als darin gesagt wird , was der
erste Gemeindebeamte nach der Ansicht der Regierung sein
muß . „ Sie haben Ihre Ernennung von der kaiserl . Regie¬
rung . Fast Alle verdanken der Wahl ihren Titel eines Ge -
meinderathes . Geehrt durch ein doppeltes Vertrauen , haben
Sie eine doppelte Pflicht zu erfüllen . Ich werde Ihnen in
dieser Beziehung die Worte eines in diesen Sachen sehr kom¬
petenten Mannes , des Hrn . Cormenin , zitiren : „Mehrere
Maires hegen sonderbare Zweifel über ihre Treue als Agen¬
ten der Regierung ; sie sind im Jrrthum . Ein Maire in sei¬
ner Eigenschaft eines Maire 's muß eben so treu sein , als ein
Minister . Er hat geschworen , daß er es sein wird . Dies
ist hinreichend . Wer nöthigte ihn , sich ernennen zu lassen ?
Niemand . Jeder Maire ist Staatsbeamter ; jeder Staats¬
beamte ist ein Mandatar ; jeder Mandatar schuldet eine loyale
und gute Abrechnung Dem , welcher ihm sein Mandat ver¬
liehen .

" "

Großbritannien .
* London , 11 . Sept . Die Abreise I . Maj . der Köni¬

gin nach Schottland ist auf heute Abend festgesetzt worden .
Die Prinzessinnen Helena , Luise und Beatrix und Prinz Leo¬
pold werden sie begleiten . Morgen Nachmittag werden die
Reisenden in Aboyne eintreffen und von dort zu Wagen nach
Balmoral fahren . Da die Königin , wie es heißt , von der
auf der Rückreise nach England erduldeten Hitze noch sehr an¬
gegriffen ist , so sind die Eisenbahn - Beamten an der Linie von
Windsor nach Perth angewiesen worden , dem Publikum bei
Ankunft des königlichen Zuges an den verschiedenen Statio¬
nen den Zutritt nicht zu gestatten — Der Prinz und die
Prinzessin von Wales werden heute von ihrer Tour
durch Deutschland in Marlborough -house zurückerwartet .
Nach kurzem Aufenthalt in London wollen sie sich nach ihrem
schottischen Landsitz Abergeldie begeben , wo sie den Rest der
Jagdsaison zuzubringen beabsichtigen .

Lord Palmer ston hat seine hauptstädtische Wohnung
wieder verlassen und sich nach Brocket -Hall zurückbegeben . —

Ehe Lord Lyons zum Antritt seines neuen Gesandtschafts -

Postens nach Konstantinopel abreist , wird er heute noch eine
Audienz bei der Königin haben .

Die Kanalflotte unter Admiral Dacres hat Befehl , morgen
oder doch in den nächsten Tagen von Spithead nach der Bai
von Bantry ( an der Westküste Irlands ) abzusegeln . Aus
Cork hieß es vorgestern , daß schon ein paar Kriegsschiffe vor
dem Hafen angekommen seien ; doch war die Nachricht nicht
ganz zuverlässig . Man stellt die Dermuthung aus , die Ab¬
sendung der Flotte stehe in Zusammenhang mit Vorsichtsmaß¬
regeln , welche gegen die unter dem Namen der senischen Be¬
wegung in Irland vor iich gehenden Agitation gerichtet seien .

* London , 11 . Srpt . Aus Wien , Paris , Brüssel und
andern politischen Mittelpunkten melden die Telegraphen¬
drähte von halben Protesten Englands und Frankreichs gegen
die Gasteiner Konvention . Aber die „ Morn . Post " ,
die gern mit Degen und Dreizack -dazwischen führe , ist konse¬
quent genug , eine papierne Einmischung in dieser elften
Stunde lahm und lächerlich zu finden . Sie sagt :

Oesterreich und Preußen werden mit den Herzogthümern nach Gut¬
dünken verfahren , und es wird ihnen beinahe ganz gleichgiltig sein ,
ob ihr Benehmen in den Augen Europa '- Gunst findet oder nichi .
Es liegt so klar auf der Hand , daß di« Westmächte zu keiner Zeit für



du wirklichen Absichten Preußens blind waren , daß man sich versucht
fühlt , zu fragen , wozu England oder Frankreich in diesem Augenblick
über die wahrscheinliche Verwirklichung jener Pläne sich mißvergnügt
stellen soll . Die im Frühjahr 1863 aufgeworfene Frage war , ob die
Westmächte die gewaltsame Zerstücklung der dänischen Monarchie dul¬
den oder mit allen ihnen zu Gebot stehenden Mitteln verhindern soll¬
ten . Nach langwierigen Unterhandlungen wurde diese Frage im ver¬
neinenden Sinn entschieden , man ließ den Dingen ihren Lauf , und
Oesterreich und Preußen wurden durch das unumstößlichste aller Rechte ,
das Recht der Eroberung , die alleinigen Besitzer der Herzog -

thümer . England und Frankreich gaben nicht vor , die daraus

nothwendig entspringenden Folgen mißzuverstehen , obgleich da«

Letztere , als Verfechter de« Nationalitätsprinzips , einen Trost in
dem Gedanken zu finden affektirte , daß die Bevölkerung der Her -

zogthümer m t der dänische» Herrschaft unzufrieden sei , und , Dank
der Einmischung der deutschen Mächte , sich im Stande sehen würde ,
einen ihr mehr zusagenden Herrn zu finden . Jetzt aber zum ersten
Mal wird das Nationalitätsprinzip von Oesterreich und Preußen
über Bord geworfen , die Herzogthümer sollen , trotz ihrer traditionel¬
len . Einheit "

, zwischen ihren gegenwärtigen Eignern getheilt , und die
Einwohner in zwei verschiedene Parthien geschieden werden , ohne daß
man ihnen nur das leere Kompliment macht , das Resultat vermit¬
telst eines „ plediseite " herbeizuführen . Wenn daher Frankreich sich
jetzt beunruhigt , werden die deutschen Mächte dies wahrscheinlich

' we¬

niger der Ausführung ihrer Pläne selbst zuschreiben , als der groben
Art , in der sie ausgeführt , und wodurch die Gefühle Frankreich « nn -

nölhiger Weise verletzt werden .
Wenn nun aber — fährt die . Post " fort — das Gasteiner Ab¬

kommen sich als ein permanentes Herausstellen sollte — was dann ?
Wir müssen gestehen , daß das Bedauern der einen und die Unruhe
der andern der Westmächte gleich ungestillt bleiben würde . Wenn
England und Frankreich nicht verhindern konnten , daß die Herzog¬
thümer in die Hände Oesterreichs und Preußens fielen , so dünkt eS
uns kaum wahrscheinlich , daß sic jetzt im Stande sein werden , sie
ihnen zu entreißen , nachdem sie durch Vertrags - und Eroberungsrecht
Eigenthum der deutschen Großmächte geworden sind . An Denjenigen ,
die ruhig zusahen , als König Christian beraubt wurde , ist es nicht ,
jetzt ih^c Stimmen zum Protest zu erheben , blos weil über die Beute
nicht nach ihrem Geschmack verfügt wird . . . Die holsteinischen Stände
möchten jetzt gern den Beistand der Westmächte gegen Preußen an -
rufen , gerade wie sic eitrig dm Beistand Preußens gegen Dänemark
annahmen ; aber sie werden ihn vergebens suchen. Gleich dem Pferde
in der Fadel haben sie einen Reiter aufsitze » lasse» , damit er ihnen
helfe einen Gegner zu besiegen , und jetzt können sie ihren neuen Herrn
nicht zur Wiedererstattung ihrer früher » Freiherr bewegen . England
und Frankreich können , oder werden wenigstens , nichts thun , und
Oesterreich und Preußen kümmern sich daher wenig darum , wie ihr
neulich angekündigler Plan , » der die Elbberzoglbümer zu verfügen ,
ausgenommen wird .

Die „ Times "
hält es für wünschenswerth , daß die englische

Regierung das Ihre dazu thue , um der Piratenlaufbahn des

„ Shenandoah
"

endlich ein Ziel zu setzen .

Amerika
* Skeu -Bork , 31 . Aug . Vom 1 . Jan . 1867 ab oder

vielleicht noch früher wird eine regelmäßige Dampf - Schiff -
fahrts - Verbindung zwischen San Francisco und Hong¬
kong , eine Entfernung von 7050 engl . Meilen , in ' s Dasein
treten . Ter General - Postmeister der Vereinigten Staaten ist
mit der Pacific - Pakelboot - Gesellschaft dahin übereingekommen ,
daß die letztere für die 12 jährlichen Hin - und Herfahrten eine
Sudsidie von 500,000 Doll , erhält und dagegen 4 Dampfer
1 . Klasse von 3500 bis 4000 Tonnen für die Reise über den
Großen Ozean zu bauen hat ; der Vertrag lautet auf 10
Jahre . Die Schiffe sollen bei den Sandwichs -Jnfeln ( Ho¬
nolulu ) und an Japan ( bei Kanagawa ) anlegen ; die Strecke
von San Francisco bis nach Kanagawa , der nächsten Kohlen¬
stalion , beträgt 5475 Meilen . — Aus Baton Rouge be¬
richtet man , daß vorzügliche Baumwoll - und Zucke rpflanzuu -

gen in Louisiana jetzt zu sehr niedrigen Preisen zu kaufen sind .
Einzelne Grundstücke sind von ihren ursprünglichen Besitzern
verlassen und von der Regierung konfiszirt worden , andere so
tief verschuldet , daß sie in Verzweiflung aufgegebe » worben
sind , während noch andere leichten Kaufs zu erwerben sind ,
weil die Eigenthümer von der Emanzipation der Neger so
mißstimmt sind , daß sie keine landwirthschaftl . Arbeiten mit
denselben vornehmen wollen . Unter nordstaatlichen Arbeit¬
gebern sind die Neger pflichtgetreu und fleißig , während sie die
Verheißungen ihrer frühern Herren mit großem Verdacht aus¬
nehmen und in manchen Fällen sehr abgeneigt sind , Kontrakte
mit ihnen abzuschließen .

Tie Zeugenaussagen , welche fernerhin in dem Prozesse
gegen den Kapitän Wirtz ausgenommen worden sind , erhöhen
noch die Furchtbarkeit der Schilderungen von dem Gefängnisse
in Andersonville . Auch Sergeant Boston Corbett , derselbe ,
welcher den Mörder des Präsidenten Lincoln erschoß , stand
als Zeuge vor dem Gerichtshöfe . Seiner Angabe zufolge
war er mit 14 andern Kriegsgefangenen nach Andersonville
gebracht worden , und von diesen war außer ihm nur ein ein¬
ziger lebend aus dem Gefängnisse gekommen . Er beschrieb
die sogenannte „ tobte Linie "

, die Grenze , welche mcht über¬
schritten werden durste , als eine leichte , drei bis vier Fuß hohe
Bretterwand , welche an dem Flusse niedergebrochen war ; er
hatte gesehen , daß Gefangene dort erschossen worden waren .
Zwei Brüder , L . D . und Jakob B . Brown , sprechen von
mehreren Ermordungen , welche sie selbst angesehen . Unter
Anderen habe ein einbeiniger Krüppel den Kapitän Wirtz ge¬
beten , ihn hinauszulassen ; der Kapitän habe ihm nicht ge¬
antwortet , sondern der Schildwache kurzweg befohlen : „ schieß
den einbeinigen Aankee - Teufel todt ! " Der Schuß sei gefeuert
worden und der Unglückliche nach wenigen Minuten gestor¬
ben . Mehrere ähnliche Fälle werden geschildert . Wie Jos .
D . Keyser aussagt , ist ein Gefangener erschossen worden ,
weil er über die „ todte Linie "

hinüberreichte , um ein dort hin¬
geworfenes verschimmeltes Stück Brod aufzuraffen . Martin
E . Hogan erklärt , gesehen zu haben , wie Kapitän Wirtz einen
Gefangenen , der wegen Krankheit bei einer Marschbewegung
nicht Schritt halten konnte , niederwarf und mit dem Fuße
auf ihn trat , worauf der Mißhandelte bald gestorben sei .
Zeuge selbst war von Bluthunden verfolgt worden und zurück¬

gebracht wegen des Fluchtversuchs 68 Stunden lang an einen
Pfahl gefesselt gewesen . Wirtz hatte Befehl gegeben , ihm
keine Nahrung zu verabreiche » , doch brachten seine Kamera¬
den ihm heimlich Speise , die sie für ihn gestohlen hatten .
Ur . Vanderkrett sprach sich über den Entsetzen erregenden
Zustand aus , in welchem 2000 der aus Andersonville zurück¬
gekehrten Gefangenen , die er in Annapolis ärztlich behandelte ,
sich befunden hätten .

Baden .
Freiburg , 12 . Sept . ( Frbgr . Ztg .) Nach dem Ergedniß der

hiesigen Kreis - Wahlmänner - Wahl haben von 2661 einge¬
schriebenen Wählern 1750 , somit nahezu 66 Pro ;. , ihr Wahlrecht aus¬
geübt . Von den Gewählten erlangten weitaus die meiste» Stimmen
die von der „ Bürgerversammlung " Vorgeschlagenen , und zwar war
die höchste Zahl

im 1 . Distrikt 147 , gegenüber 102 ,
2 . 170 . . 122 ,
3 . 159 , . 105 ,
4 . 163 . . 133 ,
5. „ 151 , 82 ,
6. 102 , 89 .
7 . 95 , 87 .

967 720 ,
welche die Gegenpartei aus ihre Kandidaten zu vereinigen vermocht
hat , so daß sich die ansehnliche Minderzahl von 267 — 27 Proz . er¬
gibt , was in Anbetracht der kolossalen Anstrengungen , die von dieser
Seite gemacht worden sind, hier am Sitz der hohen Klerisei nicht zu
unterschätzen ist, zumal man im Gefühl der Stärke sich ruhig verhal¬
tend dem Treiben der Gegner gutmüthig zusah und diese so säst etwas

zu lange gewähren ließ .
-rr- Schopfhetm , 12 . Sept . ES war vorauszuschen , daß die

Wahlen zur Kreisversammlung in hiesiger Stadt sowohl , wie in den

übrigen Orlen des Amtsbezirks in liberalem Sinn ausfall -n wür¬
den ; die Gemeinde Wehr hat freilich eine Ausnahme hievon ge¬
macht, was eigentlich nicht befremden kann, wenn mail bedenkt, mit
welchen Mitteln von Seiten der klerikalen Partei dortselbst operirt
worden ist . — Unsere Erwartungen bezüglich des Herbste - scheinen
nun bald in Erfüllung zu gehen . Schon in voriger Woche wurde
in verschiedenen Gasthäusern neuer Wein ausgeschenkt , und die all¬
gemeine Traubenlese der Markgräfler dürfte am 18 . d. M . ihren An¬
fang nehmen . Die Qualität ist ganz vorzüglich ; die Quantität läßt
Vieles zu wünschen übrig . Durchaus befriedigend ist das Oehmd -
crträgniß ausgefallen , und wurde im Vergleich zur Heuernte per
Morgen durchschnittlich ein Mehrerlös von 15 fl. erzielt .

Vom Schwarz wald , 10 . Sept . ( Frbgr . Bl . ) Gestern ereignete
sich in Güt c nbach durch Unvorsichtigkeit ein sehr bedauerliches Un¬
glück . Zu Ehren des Geburtstags unseres Großherzogs hatte man
auf einenr nahen Berg ein Freudenfeuer veranstaltet , wozu sich eine
zahlreiche Volksmenge eiusand . Das Feuer wurde nicht, wie bisher ,
mit Anzündung von Holzhaus «» ausgesührt , sondern man hatte hie¬
zu von einigen Einwohnern , jedenfalls um ein brillanteres Feuer zu
erzielen , eine Korbflasche von ungefähr 25 Maß Petroleum ge¬
spendet. Hiezu ward von dem hiesigen Braumeister ein öhmiges ,
frisch «erpichte« Bierfaß , dem man einen Boden eingeschlagen ,
verwendet . Dasselbe wurde mit Hobelspänen und Stroh aus -
gefüllt und dieseni Inhalt etwa der vierte Theil de« Petro¬
leums beigegossen und angezündet . Ohne besondern Auftrag Hollen
nach kurzer Zeit einige junge Bursche die in die Entfernung gestellte
Korbflasche mit dem Rest des Petroleums , etwa 18 Maß herbei , um
dieselbe in das noch brennende Faß einzugießen . - kaum aber war die
Mündung der Flasche in die Nähe des Feuers gebracht, als sich ein
Strahl von mindestens 50 Schrate » lang aus derselben ergoß und
Alles , was in dessen Bereich kam , entzündete . Leider sind durch diese
unbeschreibliche Unvorsichtigkeit eine Menge Verwundungen und sogar
bis jetzt zwei Sterbefälle zu beklagen. Die Veranlasser dieses Unglücks ,
welche bei der Sache mit heiler Haut davonkamen , wurden bereits
cingezogen , während noch Viele der Betroffenen schwer verletzt darnieder
liegen . Ein Knabe von 12 Jahren , der von dem Feuer ganz über -
gossen war , starb zwei Stunden nach der Katastrophe , ein älterer
Mann erlag gestern Nacht seinen Schmerzen , und bei einem dritten
zweifelt man an seinem Aufkommen .

Vermischte Nachrichten .
— Erlangen , 11 . Sept . ( Nürnb . Korr .) Der schleswig¬

holsteinische Verein zu Erlangen hat am 7. d. seine regelmäßi¬
gen Sitzungen wieder eröffnet, welche sich fortan wieder in Zwischen¬
räumen von 14 zu 14 Tagen folgen werden .

Darmstadt , 9 . Sept . (Frtf . Post -Ztg .) Hofgenchtsrath
Strecker dahier , auf dem letzten Landtag Präsident der Zweiten
Kammer , ist heute Nachmittag nach langen Leiden gestorben . Vor
seinem Eintritt in das Hofgericht war er lange Jahre Dirigent des
hiesigen Stadtgerichts . Seiner politischen Gesinnung nach zählte er zu
den gemäßigteren Mitgliedern der Fortschrittspartei .

— Darmstadt , 12 . Sept . ( N . Fr . Ztg . ) Bekanntlich sind seit
längerer Zeit Verhandlungen gepflogen worden zwischen der bayrischen
und der großh. hessischen Regierung wegen Erbauung zweier Eisen¬
bahnen von Kaiserslautern über Kirchheimbolanden und Alzei nach
Mainz ( Donnersberger Bahn ) und von Dürkheim über Monsheim
und Alzei nach Bingen . Wie wir aus sicherer Quelle vernehmen ,
haben d e deßfallfigen Verhandlungen nun zu dem erwünschten Resul¬
tat des Vertragsabschlusses zwischen beide» Regierungen geführt . Die
Ausführung der beiden Bahnen hat nach diesem Uebereinkommen in¬
nerhalb 3 Jahren zu erfolgen .

— Os send ach , 11 . Sept . ( Fr . I .) Heute fand hier ein Tu¬
mult statt , der an 6 Stunden währte und Tausende von Menschen
zur Theilnahme zählte . Ein Kaufmann , der , wie man sagt , einer
Zuhälterin zu lieb seine junge Frau nach Amerika geschafft halte ,
wurde bei seiner Rückkehr nach Offenbach mit Katzenmusik und Stein¬
würfen empfangen und bis in sein am Markt belegenes Haus ver¬
folgt , vor dem sich eine ungeheure Menge Tumultuanten zujammen -
rotlete , welche die Fenster- einwarfen , seinen TadakSladen plünderten
und Alles umherwarsen . Die Polizei war zu schwach, dem Sturm zu
wehren , und erst nachdem Militär den Platz einschloß und der Ver¬
folgte in Begleitung von mehreren Gendarmen in geschlossenem Wa¬
gen Offenbach verließ , wurde die Ruhe hergestellt.

— Trier , 11 . Sept . ( Köln . Bl .) Unsere Stadt ist zu Ehren
der gestern hier zusammengetretenen Katholiken - Versammlung
schon geschmückt . Die Theilnehmer an dem Kongreß sind von allen

Seiten sehr zahlreich eingetroffen ; dieselben wurden gestern Abend durch
unfern Hrn . Bürgermeister de Nis im KaufhauS - Saal warm begrüßt .
Heute wurde die Versaumlung in Gegenwart des Hrn . Bischofs
0r . Leopold Pelldram durch Professor Marx dem Programm gemäß
eröffnet . Zum Präsidenten wurde Frhr . v . Andlaw , zu Vizepräsiden¬
ten die HH . Appellationsrath Reichensperger , Advokatanwalt Adam -
Sohn aus Koblenz , zu Sekretären Advokatanwalt Amlinger und
vr . Ladner von hier gewählt . Als Präsidenten der verschiedenen
Sektionen werden fungiren die HH . Prisac , Moufang , Canonicu »
Bock , Stadtpfarrer Thissen in Frankfurt , und Staatsprokurator Jser
dahier . Viele hervorragende Persönlichkeiten werden an de« Verhand¬
lungen Theil nehmen ; auch viele Fremde , so besonders viele Fran¬
zosen , Belgier , Luremburger und Holländer . Zn der heutigen ersten
geschlossenen Generalsitzung hielt Bischof Pelldram eine kurze Anrede
und ertheilte daun den Versammelten den oberhirtlichen Segen . Dann
folgte die Verlesung der Adresse an den heil. Vater und dessen Ant¬
wort . Hierauf erstattete Domdechant Or . Götz aus Würzburg den
Bericht des Vororts . Schließlich wurden die verschiedenen Anträge
verlesen und den betreffenden Sektionen überwiesen.

— Dresden , 11 . Sept . ( Dresd . I .) Im Konferenzsaal de «
Gebäudes der sächstsch-böhmffchen Staatsbahn allhier wird gegenwärtig
ein Kongreß deutscherEisenbahn - Techniker abgehalten .
Die Versammlung wurde heute Vormittag 10 Uhr eröffnet, von dem
Hrn . Finanzminister Krhrn . v . Friesen im Namen der k. sächsischen
Staatsregierung feierlich begrüßt , und schritt sodann , nachdem zum
Leiter der Verhandlungen der Direktor der k. k. Ferdinands -Nordbahn ,
Hr . Pro ». Stummer aus Wien , per Akklamation erwählt worden
war , sofort zum Beginn ihrer Arbeiten . Zur Vorbereitung der Be -
rathungsgegenstände , welche theils unmittelbar im Plenum , theils in
Sektionen verhandelt werden und die wichtigen technischen Fragen dcs
Elsenbahnwescns ( Bau , Sicherheit - Maßregeln, Signalistrung , Betriebs -
Vorrichtungen rc.) betreffen, sind von dem seit 20 Jahren bestehenden
Verein deutscherGisendahn -Verwaltungen Kommissionen erwählt wor¬
den, deren umfängliche Referate den Berathungen der von sämmtlichen
deutschen Eisenbahn - Versammlungen deputirten Techniker , welche di«
gegenwärtige Versammlung ausmachen , zur Unterlage dienen .

— Glogau , 12 . Sept . ( W . T . - B .) Der schlesische Städte -
tag saßt« u . a . folgende Beschlüsse: Die Handwerkerfortbildungs -
Schulen erklärte der Städtetag als eine dringende Kommunalsache ,
die ohne Beanspruchung von Staatsmitteln zu fördern sei. Di «
Städtechroniken wurden als wirksames Mittel zur Hebung des Ge -
meinfinns empfohlen . In Betreff der Städteordnung wurde der
Wunsch ausgesprochen , daß die Veräußerung der Grundstücke wie die
Anstellung der unrern Beamten lediglich nach den Grundsätzen der
Selbstverwaltung zu bestimmen seien. Auch wurde für die Stadt -
verordneten -Wahlen das geheime Verfahren als wünschenswerth bezeich¬
net . Im Interesse des Festungsrayon - Regulativs schlug der Städte -
tag mehrere Aenderungen vor , die durch die Gerechtigkeit geboten seien.
Für den Versammlungsort des nächsten StädtetagS , der 1866 wieder
zusammentreten wird , wurde Oppeln gewählt .

— Paris , 11 . Sept . M , nesse , der sechsfache Mörder , ist am
letzten Samstag hingerichtet worden . Die Hinrichtung fand in Land-
recies statt, das in der Nähe des Dorfes Favril liegt, wo derselbe seine
schreckliche That verübt hatte.

Nachschrift .
Telegramme .

-j
- Berlin , 13 . Sept . F .M .L. v . Gab lenz ist hier ein¬

getroffen und von Hrn . v . Bismarck empfangen worden . Er
begab sich dann mit demselben nach Babelsberg zur königl .
Tafel . Graf Kielmannsegge konferirte während eines
mehrtägigen Aufenthalts wiederholt mit Hrn . v . Bismarck .
Gestern ist derselbe nach Laueuburg zurückgekehrt . Hr . v . Bis¬
marck folgt dem König nächsten Sonntag nach Merseburg .

Kiel , 12 . Sept . (Fr . I .) Heute Abend waren 1500
Bürger im Kolosseum versammelt , welche ihre Zustimmung
zu den Beschlüssen der Kieler Ständcmilglieder aussprachen .
Hauptredner war Prof . Forchhammer .

Paris , 12 . Sept. (Fr . I .) Laut einem Telegramm
aus London erklärte Russell auf eine Anfrage des ameris
kanischen Gesandten Adams , daß die Verbrüderungsfeste der
Flotten nicht gegen Amerika gerichtet gewesen seien .

P Paris , 13. Sept. Gestern Abend bei der ersten Vor¬
stellung der Gebrüder Davenport im Herrschen Saal
( s . Feuill .) wurden deren Mystifikationen entdeckt . Es ent¬
stand ein großer Tumult , worauf ein Polizeikommissär den
Saal räumte . Das Eintrittsgeld wurde zurückgegeben .

P Madrid , 13 . Sept . Die „ Epoca " schreibt , nach der
Rückkehr des HofeS werde der Staatsminister Bermudez
de Castro seine Entlassung einreichen . Die Königin ist
gestern in Vittoria eingetroffen .

Neu -Bork , 2. Sept . (W . T.-B .) Es heißt , Butler
und der Generalanwalt würden entschieden für Jefferson
Davis Partei nehmen . — Die -Gläubiger der Firma Ket -
chum haben einen Vergleich mit 60 Prozent angenommen .
Für falsche Anweisungen wird keine Entschädigung gegeben .— Aus Mexiko kommt die Nachricht , die kaiserlichen Trup¬
pen hätten am 12 . Aug . Hermosilla eingenommen und damit
alle Wege nach dem Innern der Provinz Sonora geöffnet .
Die Armee der Juaristen unter Pesquiera ist mit den Kaiser¬
lichen bei Pesguierta zusammengetroffen .

Gold 144 °/s , Wechsel auf London 157 '/, , Bonds 107 , Baumwolle 43 .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

12 . Sept .

MorgeüeeUkr
Mittage 2 ,
Lacht- 9 .

Sarome - Ther¬
mo- « sind. Himme ! .

Meter.
28 - 2 .63 " -- 150 N .W. stark bew.
. 2,75 > 17 5 N .O . schm. ,
. 2 75 115 . rein

Witterung

Sonnenbl , mild
heiter, warm

kühl

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 14 . Sept . 3 . Quartal . 95 . Abonnements -

Vorstellung . Prinzessin Moutpensier ; Schauspiel in 5
Akten , von Brachvogel .



Z .; .2t1 . So eben ist erschienen nnd in der G - VkÜUll Achill ^ 6 ^ Ulststlllli >! l! llA lll

Karlsruhe zu haben :

Ittustrirter Deutscher
Gewerdskalender

^ für 1866 .
r Herausgegeben von Max Wtrth ,
Z Direktor de « Eidgenössischen Statist . Bureau » in Bern , Herausgeber de» . Arbeitgeber

"

z unter Mitwirkung von
^ Friedrich Rnapp , Rarl Rarmarsch, Heinrich Meidinger , Naiemin Schwarzenbach , H . L .
Z Rriegk , Heinrich Hirzei, Ldols Hirsch , Peter Rarthei , Rudolph Hyffer , Louise Otto ,
^ ütbert Traeger u . L.

Mit Illustrationen von O . Günther und C . E . Docpler .
Preis 36 kr . - Stempel extra .

«Inhalt drs Wewrröskalendrrs für 1866.
10) Biographie von Richard Harlmann in Chem¬

nitz . Mit Porträt .
11 ) Ueberstcht der neuesten Fortschritte der Na¬

turwissenschaften .
Biographie von König und Bauer in Ober¬
zell. Mit Porträts .
Der Bpch führende Gewerbsmann .
Die Wirihschaft in der Werkstätte .
Etablissement «Lallaire bei Bradford .

16 ) Vermischte gewerbliche Mittheilungen .
17 ) Münzcn , Maße und Gewichte .
IS ) Zinsenbercchnungstabellcn .
19 ) Alphabetische » Verzeichniß der Messen und

Jahrmärkte v . ItXIO dcutsebm Ortschatten .

1 ) Vollständige « Kalendarium .
2) Da » lliürnberger Ei . Eine historisch -roman¬

tische Skizze . Mit Illustrationen .
3 ) Zur Rettung de« Gewerbe « vor der Konkur¬

renz der Groß Industrie .
4 ) Die Genossenschaften .
5 ) Biographie v . Joh . Karl Fr . Aug . Borsig in

Berlin . Mit Porträt .
6) Tic Entdeckungen der letzten Jahre im Ge¬

biete der Metall - Chemie .
7 ) Alfred Krupp in Essen . Mit Porträt .
8 ) Die Maschinen und die Gewerbe . Mit Il¬

lustrationen .
9 ) Zwei Jugendgefährten . Erzählung au « dem

heurigen Gewcrbeleben . Mil Jllust .

12 )

13 )
14 )
15 )

Gewerblicher und literarisch -,r An ;«'
- --- - - .

-'WeZ

Rblumements -Einladung .
Z .z.112 . In der L. W . Jürg ' schrn Buchdruckern in Augsburg erscheinen , wie bekannt , seit mehreren

Jahre » zwei vielgclesene Bläner , wovon eines betitelt :

Augsburger Neueste Nachrichte «
dir den politischen Lbeil vollständig mittheilen , und nebenbei jeden andern Tag ein Feuilleton mit sehr
unterhaltenden Erzählungen enthält , aber auch alles sonst Interessante in Bezug aus Course . Getreidepreise ,
Berloosnngen rc. rc. ausnehmen , und der Preis pro Quartal blos 48 kr . beträgt — und das andc - :

Kans von Kackelöerg
's Lrzählungen

genännt , welches Blatt btos der Unterhaltung angehörl und pro Quartal 18 kr . kostet. Im kommenden
Quartale weiden in diesen » Han « von Hackelberg ' s Erzählungen " ausgezeichnet hübsche und neu verfaßte
Nvvlll . n Aufnahme finden .

Weit alsbald die Zeit heranrückt , wo da « verehrliche Publikum neue Bestellungen abzugeben pflegt , so
erlaubt sich die unterfertigte Buchdruckern aus diese in ihrem Verlage erscheinenden Blätter aufmerksam zu
machen und die Bille beizufügen , recht bald auf das Eine oder auf da « Andere derselben , oder auf Beide gütigst
Adonncrwm « abgeben zu wollen , und zwar bald deßwegen , lani .t vollständige Exemplare geliefert werden
können . Man abonnirl bei den betreffenden Posten oder Herren Postboten mit Vorausbezahlung , und dazu
noch die Bemerkung , daß in den „ LugSbrrrger Neuesten Nachrichten " nicht blos die gesammte Politik , sondern
alle Wcll . reignisse getreulich wicdcrgegcden werden sollen .

Hochacht ungsvollst _ L . W . Jörg ' scke Bnckdrnckerei in Augsburg .

Wollengarn-Spinnerei Worms a. m
Die Herren Aktionäre werden gemäß Art . 19 der Statuten zu der

Samstag den 14 . Oktober a. e. , Vormittags 11 Uhr ,
im Fabrikgebäude abzuhaltenden

ordentlichen Generalversammlung
hiermit höfl ' chst eingcladen .

Gegenstände der Verhandlung sind :
1 . Bericht des Verwaltungsraths und der Direktion über das Rechnungsjahr

1864/65 ;
2 . Vorlage der Bilanzen und Entlastung des Verwaltungsraths ;
3 . Wahlen ;
4 . Statutenänderung .

Die Herren Aktionäre , welche dieser Versammlung beiwohnen wollen , haben sich späte¬
stens bis 30 , Sept . d . I . bei unserer Direktion in Worms oder bei den

Herrn H . L . Hohenemfer Söhne in Mannheim .
„ Joh Goll Sf Söhne in Frankfurt a M . ,
„ Viebr. Schuster das.

über ihren Aktienbesitz behufs Ausfertigung der Eintrittskarten auszuweisen .
Unter Bezugnahme auf Art . 32 der Statuten wird wegen der wichtigen Vorlage der

StatutenabLnderung um recht zahlreiche Theilnahme an der Versammlung gebeten .

_ Der Berwaltungsrath ._ -ü -s -^ 6-^ -- - -- - Rheul-Dampffchtmayn.
doiler GMschali.

Abfahrten von Mannheim vom IS . Mai ! 8CS an
täglich S ' / , Uhr Morgens nach CSln , Düsseldorf , Emmerich .

Dienstags , Donnerstags , Freitags und Sonntags in 32 Stunden direkt nach Rotterdam .
Donnerstags und Sonntags nach London .

, I ' /r Uhr Nachmittag « nach Bingen .
Bon Mainz täglich ? ' / » , 9 ' / , nach Düsseldorf , kl u . 12 ' / , nach Cöln , 3 Nachm , nach Linz ,

6 Abends nach Bingen .
Mannheim , im Mai 1865 . Die Agentschaft

Li aasen 8L Neliharv .
Wohlfeile Photographien!

Z,z 200 . Baben . Gegen Emstuduug ves Betrags
sins der uns i» guten Abdrück - n zu erhallen :

12 Blatt Ansichten von Bade « und Umgegend , nach
Lindemann und Frommel . Ist . 48kr .

14 Gemälde der Trinkhalle . 2 fl .
21 Bilder brr Görhe - Gallerie von Ka ulbach . 3 fl.
Genre Pilder aller Art , religiöse , mythologische ,

s 9 kr.
Riederlagr von Photographie « in Bade«,_ _ _

Z -S >95 . Sr . Georgen bei Villingen .

Offene Thierarztstelle.
Die husi .e rhierarzttleUe mit ciu . m jährlichen Ge¬

halt von 220 fl . iü in Erledigung gekommen , welche
zur Bewerbung birrnil ausgeschrieben wird .

St . Georgen der « Gingen , dm 11 . Sept . 1865 .
Bürgirme .steraml ,

Braun .

Z .z . 197. Karlsruhe .

Viehverstcherung .
Eine der ersten Viehversicherungs-

Gesellschaften , deren Grundsätze von
den ersten Kapazitäten sowohl im
Berstcherungs- als landwirthschast-
lichen Fache als die besten und ratio¬
nellsten anerkannt wurden, sucht tüch¬
tige und thätige Agenten .

Zur Ucbernahme einer AgenturLust --
tragende wollen ihr frankirtes Offert
poste restLüte LnrlsruLe unter der
Chiffre Lest. V. k . Rr. IM einreichen .

Z .x .475 . Bei Nette , Böttje « Co . in
Berlin erschienen und in allen Buchhand¬
lungen zu haben :

Der unübertrefflich « Hausarzt gegen
Mauenschwäche , Verdauungs - u . Unter -
leibsbeschwerdcn und die daraus ent¬
stehenden Folgen ; nebst Anleitung zu
deren Beseitigung , wie zur Herstellung
und Erhaltung der Gesundheit . Von
i) >. Meisterhöfer . Preis 3 Sgr . oder
12 kr . rh .

Der unentbehrliche Sanitätsrath oder
Krieg und Sieg gegen Gicht, Rheu¬
matismus ( Reißen , Flüsse ) , Ohrenzwang ,
Sausen und Brausen , Lähmungen , Drü -
sen - Anschwettnngen , Geschwülste , Ge¬
schwüre , Flechten , Hitzblätterchdn , Finnen ,
Krätze , Frostbeulen , Hautjucken und Aus¬

schläge , oder sicherste und vollständigste
Heilung genannter Krankheiten. Von
vr . Laver Celsus . Preis 3 Sgr . oder
12 kr . rh .

Fort mit den Zahnschmerzen ! Theore¬
tisch-praktische Anleitung , jeden Zahn¬
schmerz gleich im Keime zu ersticken , das

Zahnen der Kinder zu erleichtern und sich
gute Zähne zu erhalten , wie auch den
übeln Geruch des Athems zu verbessern .
Bon vr . Zimmermann . Preis 2 ' /s Sgr .
oder 9 kr . rh .

Z .z .193 . Dur lach .

Aufforderung .
Da HerrRechnungssteller Bernhard Sanier , früher

in Watterdingen , der in diesem Blatte früher an ihn
ergänz . neu indirekten Aufforderung nicht uachgekom -
men ist, so finde ich mich bewogen , denselben auf diese
Weise zu veranlassen , sich seiner Berbindlichkeit gegen
mich in kürzester Zeit zu entledigen , oder mich von
seinem derzeitigen Aufenthaltsorte in Kenntniß zu
setzen.

Zugleich bitte ich diejenige verehrliche Polizeistelle ,
in deren Bezirk sich der Vorgenannte aushält , mich
hievon gefällig zu benachrichrigm .

Durlach , den 10 . September 1865 .
Friedrich Lang , Schneidermeister .

Z .z.115 . In einer Apotheke des Groß -

_ E Herzogthums , in der schon mehrere junge
Leute gebildet wurden , ist eine Lehrstelle unter vortheil -
haften Bedingungen zu besetzen.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition dieses Bl .

Dünger - Empfehlung
Z Y.470 . Zur Herbstsaat empfehlen wir unser ge¬

stampftes , rohes Knochenmehl , gedämpftes , ftines
Knochenmehl , Superphosphat , Weiubergdüuger,
Wiesendimger und Kalidünger. Preislisten , Ge¬
brauchsanweisungen und Analysen stehen gratis
zu Diensten .

Wegen Ucbernahme von Lagern nehmen wir An¬
träge entgegen .

Ahemische Ziaörik öei Karlsruhe.
Otto Pauli .

Z .z. 209 . Karls ruhe .

Bekanntmachung.
Montag den 18 . d. M . , Vormitrags9Uhr ,

werden im diesseitigen Direktionsgebäude die abgängi¬
gen Brief - und Fahrpostkarlen , Landpostausweise ,

lichm Versteigerung ausgesetzt ; wozu die Steig - nmgs -
liebhaber cingeladc » werde » .

Die SteiglrungSbedingungen werde » vor de,
stkigerung bekannt gemacht werden .

Karlsruhe , den 13 . September 1865 .
Die Rechnungsrcviflon

der Direktion der großh . Verkehrsanstalten .

Z .y .332 . Karlsruhe .

Bekamttmachrmg .
Höherer Anordnung zufolge soll die Lieferung von

800 Ztr . Maschinenöl ,
200 , Leinöl ,
130 » Mineralöl ,

. 350 . RepSöl ,
1000 „ Lampenöl .

60 „ Terpentinöl I . Sorte ,
120 . . II . .

im Soumisstonsweg vergeben werden .
Schriftliche , versiegelte , und mit der Aufschrift

. Oellicfrrung betr . '
, versehene Angebote , welchen ge¬

nügende und genau bezeichnet« Muster beizugeben sind ,
werden bis

Montag den 18 . September ,
Vormittags 9 Uhr ,

von Unterzeichneter Stelle enigegengenommen , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen einzusehen sind .

Es wird ausdrücklich bemerkt , daß die Wahl unter
den Soumittcnten Vorbehalten wird .

Karlsruhe , den 22 . August 1865 .
Verwaltung großh . Eisenbahn - Hauptwerkstätte und

des Hauptmagazins .

Z .z .7 . Rastatt .
" "

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarftz von

circa 69 Zentner raff . Räböl incl . Dochtgarn
und 5 ' /. Zentner Talglichter

für die hiesigen königl . preußischen Garnison - Anstalten
Pro 1866 soll im Wege der Submission vergeben wer¬
den . Lieferungs - Offerten sind nach genommener Ein¬
sicht der in unserem Geschäftszimmer , Hauptstraße
Nr . 146,1 Treppe , ausliegenden Bedingungen in dem
auf Montag den 18 . d . Mts . , Vormittags
10 Uhr , angesetzlen Submissions - , resp . Eröffnungs -
Termine , versiegelt und mit gehöriger Aufschrift ver¬
sehen , an uns einzureichen .

Rastatt , den 1 . September 1865 .
Königl . Preuß . Garnison -Verwaltung .

Z . z.181 . Rastatt . -

Bekanntmachung.
Die Lieferung von circa 11,500 Zentner Rührer

Fettkohlen für die Königl . Preuß . Garnison -Anstalten
pro 1866 soll im Wege der Submission vergeben wer¬
den . Lieferungs -Unternehmer wollen die desfallstgen
Bedingungen in unserem Geschäftszimmer , Haupt¬
straße Nr . 146 , 1 Treppe , einsehen , und ihre Offerten
versiegelt und mit gehöriger Aufschrift versehen , bis
spätestens

Dienstag den 26 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

abgeben , woselbst die öffentliche Enistegelung zur ge¬
dachten Stunde statlfindel .

Mit der Lieferung der Steinkohlen ist die Ausgabe
derselben an die Truppen rc. nicht verbunden .

Rastatt , den 11 . September 1865 .
Königl . Preuß . Garnison - Verwaltung .

Kapital -Gesuch .
Z .z .173 . Eine erste Hypothek gegen doppelte Ver¬

sicherung auf ein hiesige« Haus mit Liegenschaft von
5700 fl . zu 5 Prozent verzinslich wird zu cedircn ge¬
sucht ; pünktliche Zinsen sind aus Miethertrag ge¬
sichert .

Offerten befördert die Expedition dieses Blattes
unter L . L .

Frankfurt , 12 . Sept . 1865 . Staatspapiere .

Oesterr . 5"/ , Met . i . S . b . R . G .Hess. 3 ' / -°/ , Obliqation . 96 -/« V
5°/ , do. in holl . St . - — Nassau 5°/ , Obl . b. Rothsch . 100 G .
b°/ „ do. 1852 i . Lst. 79 P . 4 ' /, "/ , do . 101 ' / » P .
5V, do . 1859 „ ,, 74V » P - 4°/o do . 98V « G .
5°/ , do. 1864 „ „ 73 ' / » P - 3 '/ ? / ° do. 90V « P .
5-Vn Lomb . i . S . b. R . Krhess . 4»/,Obl .Rchlr . ä10d 100 P .
5"/,Venet . C . b . R .V, 85 ' / . P . Brschw . 3 '/,VoOb . b.R . ä105 —
5"/ , Nat .-Anl . 1854 65 ' / , bez . Lurbrg . 4 »/,O .Fr . s28kr .b.G.

4Vndo . L10bkr . b. E .
88 '/ , G .

' „ 5 °/ , Met . -Obliqat . - - —
5 °/ , do . 1852C . b.R . - - Franks . 3 ' /,V « Obliaation . 92 ' / « G -
4 ' /, °/ , Met .-Obligat . 52V » G . 3V, dto. - —

Preuß . 5°/ , Obl . b . Rothsch . - - Rußld . 5°/,Obl . inL . » fl.12 90V « G .
4 ' /, °/o do. - - Finnld . 4 ' / -V° Ob . i. R . L105 - —
4»/ » do. - — Spam 3«/ , inl . Schuld -
3 ' / - °/ , Staatssch . - .. . 2 '/ . »/ , Schuld

Bayern 4 ' / -0/° Ijährig 101V , G . Belgien 4 -/,V,O . i.Fr . L28kr .
4 ' /r "/o Obligation .

100V « G .
4V -V° V,Mng 101V , bez - Schwd . 90V . G .
4 °/ , Ijährig
4°/ , Vrjäbrig
4 "/o Ablöl .-Rente

97 ' / . G . 4 -/, »/ , do . i. L. L12fl . 88V . P -
97V . G . 4V -°/oPfbf .i.R .L105 89V « G .
97 --« G . Schwz . 4 ' /, »/,EO ). i.Fr .L28 101 ' / . P .

3V,V , 94 G . 4V, "/o Bern .Std . -O . 100V - P .
Wrthg . 4 ' /,Vo Obl . b. Roths . 103V « P . 4"/ » do. - —

4V , do. 100V « G . 5°/ , Gf . St .-O .Fr28 - -
bVrO/g do.
4o/n Obliqation .

- - N .-Aim 6«/ , St . i. D . r . 1881 —

Baden 100 P . 6V, do . r . 1881 — -
3 -/, «/ , do. v . 1842 91V , P . 6»/ , do . r . 1882 71 '/ » bez .

G .Hess. 40/0 Obligation . 100 P . 5V, do. r . 1871 — -

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
30/0 Frankfurter Bank
3"/o Oesterr . Bank -Aktien
5°/g „ Cred . A. i. O . W .
5°/g Pfdbr . d. österr . Cred .-A.
3»/oBayer . Bank äst . 500
4»/o Darmft . B .-A. ü fl. 250
40/» Weimar . Bank - Aktien
4°/g Mitleid . Cr . -A. ä 100 Th .
40/g Luremb . Bank -Aktien
TammSbtchn -Mien ä fl. 250
3 ' /, °/o Fra -cks. -Han .- Eisnb .-A.
HO/oOesterr.Staatö -Eismb .-A.
5»/ , ElisabUö . fl. 200 pr .St .°/ ,
5«/o Böhim -Westb .-Akt. fl. 200
Rhein -Nahe -Bahn
4°/ , Ldwh .-Berb - Eisenbahn
4°/ , Neustadt -Dürkheimer
4 ' /, »/gPf . Mardahnb . Roths .
4 ' /r "/o Bayer . Ostbahn -Aktieu
^ o/o Hess. Ludwigsbahn
Fnedr .-Wilh .-Nordb .-Aktien
4V, "/g Frankf .-Han .Prior .-O .

152 P . 4°/o Pfandbr . d. Frkf . Hyp .-Bk.
835 G . 3°/o Oester .St .-Eisenb . -Prior .
187 ' / , bG 30/gOestr .Süd .St .mLom .EB .
87 ' / . P .

'
3o/gLiv . E . D . LD . Fr . ä28kr .

— — 50/0 Tosc .Centr .- Eisnb . Prior .
226 ' / , P . 5«/g Elisabechbchn -Prior . °/ .
101P . 50/g do. neueste Emiff . »
101V . G . 5°/o Böh .W .-B .P .i.S .bM . .

— — 5»/,Galiz .CarlLdwb .-PrO >. ,
359 P . 50/0 Schweiz .C.P . bZi . ä 28kr .

— _ 4 >/,Vll Hess- Ludwigsb .-Prior .
— _ 5«/ , OestrLld .1.Pr .-O .i.Silb .

116 ' /,bez .>5»/o . . 2 . . . ,
— — 4 ' /,/o Ludwh . -Bexb . Pr .-Obl .
— ^ 4«/o

150 ' /. P . 4 ' /,V « Rhein -Naheb . Pr .-Ob .
96 ' /« G / 40/0 Südd . BnL - A. 4t? /oEinz .
105 P . 4 ' /, °/u BayerOstb . 50 ^ ,
114V « G . 3o/oDeutsch .Phömx20 »/ , .
129 P . Frkst . Ruckvcrs .-A. IM , „

_ — 4V,Frks .ProvidentL0 °/ , ,
— — Frks . Hypochekenbk. 25Vg ,

93 '/, P .
51 '/ , G .
17 '/ , P .
43 ' / - P -
71'/. P -
76'/, G.
69V. P -
81V. P -
85 ' / . G .
102'/, G.
100 ' / « G .

102 G .
95 -/ « P .
99 '/ . P .
254 G .
115 G .
158 P .
109 G .

102 P .

Aulehens -Loofe .
Oest . 250fl .b .R .1839

„ 25vfl . „ 1854
„ 100fl .PrL1858
, 500fl .v.1860Vi
, 100fl .v .1864

3 " , "/ ° Prmß .Pr .-A.
Scb -ved. Rthlr . 10 L.
Bad . 50 -fl.-Loose

3 -' -fl .- „
Kurh .40Thlr .L.b .R .
Gr . Heff. 50fl .L. b.N.

' 5fl . ^ ^ ff
Nass . 2b -st.-L. b. R .
Sard . 3S -Fr .-L. b. R .
Mail . 45 -Fr .-L. b . R .
2 ' /,Lütt .PrO ). b. G .
30/,Bordeaur lOOFr .
Ansb . - Gunzenh .

Wechsel -Äürse .

130 ' / , P .
73 ' / , G .
133 P .
81 -/ , G .
85 ' / , P .

9V« P -

52V « P ^
55 P .
144 ' / . P .
37 G .
35 ' / , G .

32 P .
34 ' / , P .
79 ' / , P .
9V» P.

Amsterdam k.S . 10G -/ « B .
Antwerpen 9b B .
Augsburg 100 B .
Berlin 95 B .
Bremen 97V . B .
Brüssel 94 ' / « bez.
Cöln 104 ' / « B .
Hamburg 38V ° G .
Leipzig 105 B .
London 119 °, « G .
Mailand 94 °/ « G .
München 99 ' / , V .
Paris 94 °/ . G .

, 60ÜS0T . 94 ' / ,
Wien k.S . 108 - /, G .
LiSconto . 3 ' / -«/g G .

Gold «ud Silber »
Pistolm

doppelte
Preuß .Frd 'or .' " '

.lOSt .
-Ducat .

Engl . Sover .
Rufs . Jmper .
Goldpr . Zpfd .
Alt . österrLOr .
Rand -20r .
HH .Silb .pLpfd.
Preuß .Casssch .
Doll , in Gold

fl. 9 46 ' /, -47 -/ ,
, 9 48 G . fehl.
, » 56 '/, -57 ' / ,
. 9 52 G .
, 5 36 -37
. 9 28 ' /, -29 ' / ,
. 11 54 -56
. 9 48 G . fehl .
. 815 -820
. 30 24 G .

3012 G .
5215 -45
1 44V . -45
2 28 -29

Druck « uh Lerl » g brr S . vr » « n ' s - k « Hosbuchdruckerri .
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